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Wiener Stadt
Sitzungvom29 .September1907.
vorsitzenderH .B .P .Porger.

EswirddieSpezialdebatteüberden
EntwurfderneuenBauordnung(Re¬
ferentM.Schneider)fortgesetzt.Aber
DebettebeteiligensichderVorsitzende
R .B .P .Vorher,v .B .d .Neumayerund
dieM.Rain ,Graf ,Rissame
koll ,GrünbeckundSchwer¬

NacheinemBerichtdesV.R.G.
Neumayer,werdendieprovisorischen
städtischenÄrzteS .Wolfgangfeil ,D.
AlsBirkaundS .EduardKubiczek
zudefinitivenstädtischenÄrztenernannt.

dasvomM.Tomolavorgelegte
DetailprojektfürdieHerstellungder
Einfriedung,derTeichenlagen,konali,
sationu .Entwässerungsanlagenfür
die ErweiterungdesZuckenschanpar¬
es wirdmitdemErfordernissevon
297 .470kgenehmigt.

M.RainbeantragtdenVerkaufderMittel,
baustelle8 .Be.Albertasses .Z .1060mAus¬
maßevonca .350mum132tper¬

Aug .

5 .zuvert .Als derAnlage
seneineDeputationbesehenaus
demStadtrateSebastianGrundert,dem
BesichtsvorsteherStrettet ,es
Sinn und Oberstaatenver¬
demjurier ,umihmnamensder
chriftlichsozialenVertrauensmännerdes
BezirkesHernals,denerimGemeinde¬
ratvertritt ,dieGlückwünschezuüber¬
ringenundihmeinekünstlerischaus¬
gestatteteAdressezuüberreichen.Auch

derBürgereinMonatsüberant¬
haltedurcheineDeputationseine
GlückwünschedemJubilar

Vorladungen.DerMatthalterhat
andenBürgermeistereinenErlaß
nachstehendenInhaltesgerichtet :die
andelsundverbekammerhat
übermehrsacheihrzugekommene
KlagenmeineAufmerksamkeitdarauf
gelangt,daßindenVerladungener¬
behörden,insbesondereaberderma¬
gistratischenBezirksamterläufigder

4 GegenstandderEinvernahme,bezw.
derzweiderVorladung,überauf
nichtoderdochnichtineinergenügend
verständlichenWeiseangegebensei .
EinenatürligeFolgevonsei ,daßder
vorgelaßenehäufigbeiseinerEin¬
vernahmeüber die Tagekeinen
zugeben ,vermag ,daihm
derGegenstandselbstunbekannt¬
ist undauchdieMöglichkeinbe¬
nommenwar ,ichhierüberrete¬
in zuinformieren,inzweiten
gehendeAngabedesVorladungs¬
gegenstandeswürdenichtnurein
ZeichnisfürdieParteizurFolge
haben,sondernaucheineBeschleunigung
undVereinfachungdesVerände¬
deuten.ZuvielenFällenzeige ,essich
auch ,daßdasherigeErscheinen
zumvorgeladenenPerso¬

nenüberhauptnichtunerläßlichma¬
wendigwar ,weil die vomAnde¬
benötigteAusfurchtohneSchadenzur
dieSachedrittlicheventuellbele¬
dochhätte verlangt ,undüber¬
minenwerdenkönnen .Dieausge¬

reiteteVerwendungdesTelephonischen
Verkehres,soweiteinesolchedurch
denschlußderParteienandas
setzmöglichundnachLagedes
alsstatthaftist ,würdeüberhaupt
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einendenin Ternenerhalten vonabendedenenichalle
entsprechendenAmtsverkehrmitdenzuenthalten,wasermöglicht,recht¬
Parteienbestensunterstützen. zeitigundvorbereitseinUnterge¬

Mag.DirektorSpielhatineinemerscheinen,alsodenAnlaß,unddenGe¬
infolgedieserZuschrifthinausgegebenenfanddasEinvernahme,wennhiedurch¬
ErlaßandieUnteraufdenindieserderErfolgderAmtshandlungnichtge¬

de
AngelegenheitergangenenNormal¬fahrenwird,unddieallenfallsmitzu¬
Erlaßvom1 .Dezember1903überdie bringendenalle ,sowienötigenfalls
AusfertigungvonVerlaßungan ,wiedie Folge des Aus¬
an den 32derschaftsordnung benen ,welche
überdenHerrschreyverkehr,vonwelchdieVertretungdesvorgeladenen

letzterenausgiebigerGebrauchzu iemannaberzulässigerden ,ist
magewis,verwiesen.UmdenIntenti¬ dieVorladungandenbevollmächtigten
anderu .v .Handelskammersowie VertreterderFirmazurichten.
desbezogenenStatthalterenErlasses Am4 .Oktober8Uhrabendshierungnochmehrentgegenzukommen,wurdefindet ,imSteinernenSaaledesNeuendiebisherigehaltungdes841der Rathauses,nichtimGemeindeauseGeschäftsordnungfolgendermaßenab¬LandstraßeZiehungderLösedergeänderterweistsichdieEinver¬zuwartendesKronprinzRudolfKin¬nehmungeinerPersonbeimAmtederpitalesin3 .Bezirkeveranstaltetenals wenigoderwünschenswer¬

hettenlotterie,stattderHaupttreffenist denVorladungzuverfügen. rechtentierteinenSackvon25000R.inVerirrungvonZeugenundZuziehung
vonKunst -undVaterländigenistin DiplomefürArmenräte.DerStadtrat
besondernbeiSrasamtandungennach hatfürdiemehralszehnjährigeAus¬
Möglichkeitzubeschränken,dievorzu¬übungdesGenatsmandatesden
lasendePersonineinemöfentlichenAn¬HerrenFlorianv .StädterundAnton
und voraussich nie¬ Vogel(Punschaus) ,JohannMauer,
wesenheiteineStellvertretungeinerAdolf Schuk undJohannen ,wiedie Vorladungdurchdie Allergrund),ErnstLorenz(Währung,
unmittelbarvorgesetzteStellezu¬FranzEichberger,Leopold,Bachund

KarlGünterietzin ),AntonWehrer,zueben .DannwarmiteinerVorle¬
KarlGärtner ,Georges ,Mathildedungangebe ,weckdurchdie¬
Straße ,MichaelRigaundVinzenztungeinerdrigenErklärungweit

in Acker ,werden,soist ,wenndiewegenein
JohannRowenundMichaelTren¬denhiedurchbedingtenausgestattet,
mel( Oktaten ) ,Aloiszembervoneiner Vorafungabzügen .Eine
( Döbling,Diplomezuerkannt.wiederdieVorladungderselbenPer¬

sonen ,in der leiden kan ,wenn
GemeindeVermittlungsamtMarieli.irgendmöglich,zuverweisen.Das
Am13 .und 27 .Oktoberfindendaraufzulesen ,daßdieVorgeladen¬beimGemeindeverwicklungsameZeit ver¬ Mariajedesmalvon10Uhrvor¬Vorigenhabenaußerdergenauen

AnzeigungdesRatesunddesNamensanVerhandlungen.



Meinerausreserung.
d .27 .38.NeuesRathaus .

Herausg.u .verant .Redakteureige¬
19 .Jahr ,Sie ,Mittwoch,29 .Sept .69 .aber
gepfangimRathhause,ten
Die TeilnehmerderGeneral¬

versammlungdesVereinesfürSo¬
politik wurdenhatte Abendim
Rathauseempfangen,undgastlich

bewirket ,Nachdemdiefremden
GästeunterFührungdesDirektors
Probst ,unddesLustsBöck
u .dasScriptor .IchderStadt
Sammlungenbesichtigtigthatten.
vondensie sichimStadtrats
Saale ,woich auchdie
übrigengeladenenGästeeinhanden

Unterandernwarenerschienen
handelsister Dr .Weiskirchner

dieMinisterv .P .F .v .Witten¬
BawerkundDr .GestmannderPräsi-¬
dentdesgewesenenRechnungs¬
hofesPracheihrvonPlener
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
Fr .Rath,dieSektionscheDr.

Meyeru .FranzMüller,wiedel,
Ritter v .SachenEngel¬
MaturaTomannundReuter
dieLandesausschüssev .Kirtesund
Kielohlanck ,dieAbgeordneten
Fahrt ,Prof .Dr .Redlich,Breuer
NeustilPhil ,Genosse ,Schaden
Ohrfand,MenderWolny,PomolaApenbergerundKunschlak,
StatthalterVizepräsidentist

EnglandesdirektorDr .Spitzmüller
indesschuleinspektorHofratRiegerdie HofräteHareis ,Do¬
Marsch ,v .KlippovichProf .
v .Wiese,Prof .Dr .Menzelund
Herzbek ,dieMinisterialrate
vonGasteiger ,Breycha ,D .Reisen
undDr .Fanter,dieHofrätev .Kam¬

geundBaronGruß,Ministerial¬
rat vonBarsofortRittervon
eisener ,Egbertsdirektorv .Bossanner ,verfinanzrat
Leonhart,Prof .Dr .Grünberg,
statthalternat .GrafLametan,
OberpolizeiratAnger,dieSel¬tionsrat Barinski D .
Schiff,Kretscherv .Kollack,

Schmalen und an ,die
RegierungsrateKupla ,Gayer
Polev .StatHofsekretärBaron Präsident Schwar¬
vonder WienerBürgervereinigung
BibliotheksdirektorDr .Schwerer,

5Sekretär negsVizeprä¬
sidentdesGewerbevereins
ernstKrause,Sekretärdesu .v.
GewerbekeinesDr .Hobatsch
HandelskammerratLöschner

KamminerD .Pistor und
Konzipistd Sattler ,Sekretär
Richtervonder Anglobank,Mar¬
stratsdirektorAppel ,dieOberma¬

gistratorRöhl ,AspergerDo¬
WeisundDr .Müchtern,zahlreiche

MagistrateOberbauratSu¬
kola ,ist Spängler ,der
städt .Straßenbahnen,Direktor
Menzelder städt .Gaswerke,
OberstadtphysikusDr .Longott
DirektorProbstdesstädt .Samm¬
lungen ,Feuerwehrkommandant
Müller ,KanzleidirektorKaiserl.
PatMayer,StadtgartenDirektor
Hybleret .etc .
vonauswärtigenGästen.
Staatsministerv .Belegsch( See¬

DasGeheimerRatProf .v .Schmoller
Berlin,Joh.Ober-Reg.Rat.D.v .d .Lagen
Berlin,Geh.Reg.Rat .Dr .Heidel,

Hergsdorf,Geh .HofratF .acht.
Mannheim,dieGeheimratev .Thiel
Berlin ,undProf .Dr .Wagnerder¬
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DirektionspräsidentUri ,dassel¬
VicepräsidentThorwartFrank¬
tenamOberbürgermeisterRützer
Curt .L .dieProfessoren
MemberFreiburg ,Fuchs ,
Schreiburghafte
HeidelbergDr .Spiethe ,Rau¬
bergundZeiterhand( Prag
Francke ( Berlin ,Dr .Rathen
Hamburgwiederden¬
HorstKarlsruhe,nachStral¬
burg ,AlbrechtGroß-Richterfelde
Schiegel( Graz,D .Wiederhalt
Köln ,Carl Geibel( Leipzig ,zuOldenburgGreifswalde

29Witte ,Dresden ,Dr .Landesber¬
gerWienDr .Connbart,undzu¬KammererCharlottenburg
Landesgerichts -DirektorAschrott
Berlin ,SyndikusKerbel

Maria Ruhe ,B .Dr .Oft
derberg ,Amtshauptman .

Wostitz,Virna),FriedrichStralisch
Verlagenhändler Siebeckstä¬
bringen et .

WenigeMinuternach8Uhr
erschienan .d .Lungerbegleitet
vomV .F .d .Neumayerundum
gebenvonzahlreichenStadt -und
GemeinderatenundBezirksvor¬
stehernimSaale.derVorsitzendeGeheimerRatv.
SchmollerhielterfolgendeAnsprach¬
ExzellenzihrBürgermeister.Sie

habendiegroßeGütegehabt,denVererfürSozialpolitikzuempfan¬
gen .DieEinladungwarsounendlich
gütigundliebenswürdig,daßder
VereinohneBesinnenbeschlossenhat,

seineGrundsätzezuverlängern,
denn der Vernimmtsonstkeine
Einladungenanu .zw .auszwei¬
Gründen;diewissentschaftlichenund
sonstigenVereine,dieGroßstädte



heimsuchen,sindzueinerwahren
Landschlage,ZeitslageundGeldlage
fürdiegroßenkommengeworden
undaußerdemhabenwirdasGefühl,
wir gebenunserenreinwissent¬
schaftlichenVereineinenfalschen
Charakter ,wennwir aufdie
ybaritischeSeitedergroßeVersammlungen
undlegen .Wiesind derheutigen
Einladunggefolgt ,vorallemwegen
derliebenswürdigerArtderselben
wegenIhrerPersönlichkeitundweil
wirgeradeüberstädtischesWesen
undstädtischeBetriebeundder¬
artigesdebattierenundweilwir
glaubten ,daßes eineaußeror¬
dentlich glücklicheErgänzung
unserer Debattenist ,wenn
wir Ihnenhier unsereAufwar¬
tung machenkönnen .

Bgm.Dr .Luegerantwortete.Ich
dankeIhnenaußerordentlich ,daßSie
dieGütehatten,meinerEinladungso
zuleisten.Esschadetnicht,wennman
sieunddavonGrundsätzenabweicht,
Heiterkeit ,wenigstenslerntman
dabeiauchdieandereSeitekennen,
undsowerdenSiebeurteilenkönnen,
obSieauchfernerhinsolchenEinladun¬
genentsprechensollenodernicht.Wie
ichSiegesehenhabe,alledieExcellen¬
zuDamenundNichtExzellenzen,
habeichmirgedacht:daswärenicht
schönvonnur ,wennichalsBürger¬
meistereinfachzuIhnenhingehen
undsagenwurde:freutmichsehr,
Siebegrüßenzukönnen.Heiterkeit.IchbinderMeinung,manmußet¬
wasdasAltermanischezurGeltung
bringen.DiealtenGermanenhaben
bekanntlichgernegegessenund
getrunkenundfriedlichenVereine.
Sohabeichmirgedacht:dawirstdie

mit DeinenVolksgenossenausder

DeutschenReicheeinenfröhlichenAbend
verbringen.LebhafterBeifall.

IchhabedieBerichteüberdieVer¬
sammungnurausführlichvorlesen
lassen.Ichmußsagen:Esistrecht
lebendigzugegangenlebhafte
HeiterkeitundwieicheineRede
gehörthabe,habeichnurgedant.
jetzt ist derarmeBürgermeister
vonWienin denGrundundBoden
gebohrt,Heiterkeit.)Ichhabenur
aberauchgedacht.WienergehtnonteGroßheiterkeit

Etwasmußichnocherwähnen,
polemisierenwieichnicht.Esistrich¬
tig ,daßichkeinen,diebeider
GemeindeSienangestelltwerden
wollen,verlange,daßsieihrGren¬
wortgeben ,daßsie wederge¬
mokraten,nochAlldeutsche ,oderwie
eseinerübersetzthat ,Preußenfeuchter
sind ,nochseinwerden.Ichbinein
überzeugtesMonarchist.Wirden
ineinerMonarchieundhiermuß
ichverlangen,daßderjenige ,der
öffentlicheDiensteleistet ,frei
istdenKaiserFreidistdemVater¬Landeist der Grundsatz ,den

ichunbedingtjetzthalte.
Es kaneiner Republikanersein ,
wenderwill ,dannhat eraber
keinRecht,eineöffentlicheAnstel¬
lungeinMonarchiezuverlan¬
gen .Ichbinüberzeugt,inFrank¬
reich wurde man keinen Mona¬
chistenanstellen.Ichbinsolldar¬
auf ,daßichfestgebliebenbin
indiesesmeinerForderungkei¬
Republikaner ,gutmonarchisch ,
IchbineingutesDeutscherum
werdees bleiben ,so langeein
TropfenBlut in meinenAdern
rollt ,aberichbinaucheinguter
Österreicher ,treu meinemVater¬

landeunddesangestammten
nate alt ,Meinerdeut¬
schenBrüderdraußenwerden
dasbegreifen ,dennauchsie
sind treu ihremVaterlande
KaiseroderKönig.Siewerden
zuwürdigenwissen ,daßichals
BürgermeisterderReichshaupt¬
undResidenzstadtauchberufen
fühle ,daraufestzuhalten,daß
hierinunseremVaterlandedas
allgemeingeschaftwird .

Jetztkommeichaufeinande¬
resKapitel,diestädtischenUnter¬
nehmungen.Waner dasGas¬unternehmen nicht ka¬
lisiert hätte ,wurdendieEinnah¬
menzumgrößtenTeilnach
Englandgewanden ,während
sie soin Wienbleibenundzu
öffentlichenZwecken,verwendet
werden .Wenn ich die anwag
nichtverstädtlichthättewäre
dasGeldweiterin dieTischendes
Reitzetgeflossen,ichglattab.
esist weitbesser ,dasGeleibe
hierundwirdzuöffentlichen
Zweckenverwendet ,
Vondemandernwillichnichtreden,

aufnichtvonderLeichenbestattung,das
wärejetzt nichtangebracht.Abervom
Brauhauswillichsprechen.Wenndie
GemeindeWiennicht dasRauers¬
dorferBrauhausübernommenhätte ,
wäredasBiergewißschonum2
bis4Hellerfür½l teurerge¬
wordendurchdiepaarHinderkau¬
sendKronen ,die wiropfern ,er¬
sparenwirderBevölkerungMilli¬
onen.Ichbinstolz ,daßichdenGroß¬
kapitalistengezeigthabe ,daßin
WiennocheineBevölkerung
undeinMannexistiert,derihnen
entgegenzutreten wagt undder



dieöffentlichenInteressenheitaller
Entschiedenheitwahrt .(Beifall.
Sie draußenhabenesschon
zumgrößtenTeilnachgemacht
undwennnicht ,dannmachendiees
jetztnacheinevertrauliche

MitteilungderN .Fr .g .Stand¬
mansei erstauntgewesenn,daß
derBürgermeistervonWienso
vielvomEssengeredethat .Man
kannnochsogelehrtsein ,wenn
mannichts zu essenundzustrickenbekommt,es ausmitder
Gelehrsamkeitleiterkeit
Sohabeichdiedanneingeladen
annochmalsherzlichstwillkommen!
StürmischerBeifall .
NunmehrbegabensichdieTeilnah¬

mirin denFestsaal ,woeinan¬
stattstatthard .

RathauskellerwirtDombacher
hatteseinBestesgetan ,umden
kularischenAnsprüchenderGest¬
teilnehmerzuentsprechen.Zuden
vorzüglichenSpeisenwurdeBier
ausdemstädtischenBrauhauseund

Weinaus demRathauskellerKreu¬
dent ,als Frese deresistance
Rober18 .

DieTaschik ,besorgtedie
KapelleV .Drescher.
dasvorzüglicheArrangementist
einVerdachtdesPräsidialentesEr¬
BiblunddasPräsidialGutesCamer¬

de cessa zum
giebt endlich diecapti¬
Rechten u .Peter Re¬
per oben in ein unter
Juramentes desto
auch die beidenMonarchen ,
einander quanti desbeiden
solche gleich gedacht

de haer ,das die den
des sentiat etiam

brennt ,und
wohl das zur ein sol¬
weises Priesters undder¬
faren latorialia alle hatte
1 .sei leben Ihre kein
u .die lieben mahlenseiner
v Liebe aber beratenwohl
eine fürsorge undderstaate
sen schmale habe ,auch deran¬
andie Statt aucht ,wegtenAn¬
bereglichkeitandre ,derjede
des bewiesen hat ,als

sortirte ,den unszuge
hat .Wirbitten Jarensachet ,wie
et unsere Reise und die
den untersteht hat nunver¬
fer aber fur der vorauch
JahrezuGunsten ,unverstaten
leider vester geleistet
als gestereiben und als testi
tue es sunt ,mitunterge¬
ne indemdas S .Majestät
derhalber bichler ist er
fait pas en son derart ,so

bettet .
treulos deferirt werden

tortur und bunden
ponirte quest Ande¬
kann denn solte

ne der putat es
nengelehbet ,dasdenenTeil
re fest gute Ihre
so wiederholt den ersten

inkorn ,an die
derStadtWie¬

staate and von
sententati evidentbien
auch einer inditionen
Einleitung schaulich
fur mich darum ,die
hadt die und ihre Bürger
et de denDeciliterzustan¬
zu treibenvongestrigeneben
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da es fur opposit

demnun die heute warberit
wol der Stadt denen dann
ausgetreten und kosten ,die
quaren alterte trat ,die
ten ein die und
Bettel angegeben werenaus
de so von mir vom
empfang verkauft war

als in dem baa¬
kann ,den dazugeant¬
manatu enten in allem
eine gegen Bekannt¬
haft mit demSchustacite
seculiert u .weiters eidge¬

einen vermehr voneben
Männer ,er michan dieFor¬
ferententia ankommen

weit der actis empfindung
dicus und aus .
Heiterkeit .Aberes gibtdabei
von andere Empfindung
die der hat mit gleuben Na¬
fallen konnen ,mit er an¬
es Ihren ,wenn es enden
derzuanunentgegentract
sei ,gefundenen dement¬
is dischen das den oder
der Vierer gerau¬

glichst ein denanderen ,denich
ist die Tatsache ,dasVier¬
an Ruder daher wekmäßig
zu erfreut an den hielten da¬
tes fest du ducten
Wissenschaftu .deutschenKultur

behaupt ,deßen in Feuer
etwas gemeinsamesLeben
casus fur dejurationem
breiden ,auchdendritte ist das
deßen der handenvier
der Mannlebte dasdie
nicht und indeutschland

sondernin EuropaderGegen¬
stacetaufrichtigeinbegrenzen
Seelen et ,Ihrenerhobenen



22Lesen .
decet an ein solcher
tot .gestelte an einpita¬
densch betrat ,ergibt
die alias Kleist ein sorte

u .umdas die Enkelwieder
und laten sich ein
ten Anderung erach¬
u .sagte zu Zeit ihr ein¬
alle furst sie inten¬
geweibmich ein trost und
den Tat dem Erst in Seite

nun etlichen poli¬
sol vous auriger
von den eben de aber sagt
machen ,mögen zu den eben
sen verlet u .gebligkeit
Gedult und Ausdan die prose¬
Teigenden der bestreichen

haiser .Wenn in die
dern sollen die
Sohn u .Enkel der Stadt der

Eigens dahin von demauf¬
nun ander ,so ist der Fa¬
Glück anzukauft ,daß
her u .Gebartender Stadtwie¬
collecte ersicherten
fordet zu Allein der
auf zu einem blut aufge¬

nommen sachen von
auf die Stadt Wienmüsse

Befel
Handelsminister ,Kirchner

führtaus :gestaltenSie ,daßichauchin
diesemherrlichenSaaleder WienerBürger¬
schaftSie ,meinehochverehrtenDarund
herren ,alsösterreichischerHandelsminister
aufsdasverbindlichsteundherzlichsteBegrüße
unddaßich erneuertmeinerFreudeaus¬
Druckget ,daßdieWienzumOrte,Ihrer
diesjährigenTagunggewählthaben.
IchhabemitgroßemInteressedemVerlaufe
IhrerTagunggefolgt ,undwasichein¬
zeitengesprochenhabe ,daskannichjetzt
mitBeruhigungwiederholen:die

BefürchtungenSrExzellenzSchmoller,
daßder VereineinenseelenCa¬
rakterin sichtragenkonnte ,sind ,
nichtin Erfüllunggegangen,denn
so viel Temperament ,wiein
ihrer Versammlungentwickelt ,
wurde,deutetaufdieungeschwäch¬
te JugendkraftihresVereines

Beifall .IchhabeIhrenBeratun¬
genmußmehrmitgroßenInter¬
essegefolgt ,weilderGegenstand
derTagesordnungwirtschaftliche
UnternehmungendesGemeinde
betreffenhat ,undichdurchmeine
früherberuflicheStellungals
erster Beamterder Stückanden
Komminalisierungender
GemeindeWienmitschuldigbin ,
HeiterkeitundBeifall .Gestatten
SienurbeidieserGelegenheit¬
ichwillnichtpolemisieren,sondern
nur einemHerzensbedürfnisse,
Ausdruckgebenn ,daßichder
städtischenBureaukratieneinen
Dankaussprechefür dieMitar¬
beit ,Opferwilligkeitundhinge¬
bung,mitdersiediefreigewähl¬
tenVertreterdesBürgerschaft
beidieserArbeitunterstützthat .
DieBuderkratieist besserals
ihrRufundichhabeinderBuran¬
kratienochnieeinePersönlichkeit
unterdrückt ,sondernimGegen¬
teile gefunden,daßdieBedan¬
kratiesowohlin dereinzelnen
Erscheinung,wieauchalsorga¬
sierte Masseeinesehrgroße
Widerstandskrafthat undgar
nichtsogeneigtist ,sichvonirgend
einerPersönlichkeitdasGepräge
dieserPersönlichkeitaufdrängen
zulassen .Abereinesdrängt
michweilichgeradevorIhnen
stehezusagen :dieBureautra¬
diehatalleUrsage,denMännern

der Wissenschaftdancksein
abernichtnurfürdas ,essiean
der Universität von deninnern
derWissenschaftgelernt ,sondern
vor allen hat sie diePflicht ,
steten Kontakte mit den1t
nenderWissenschaftzubleib¬
unddie MännerderWissenschaf¬
tunrechtgut ,wennsie mitde¬
Männernder Praxisverkehren
In dieser Versendungwerden
wir unsere Arbeit leisten in
InteresseunseresVolkesunddes

kulturellenFortschrittesder
Menschheit .GroßerBeifall . )
SoerlaubenSie mir daßich dieserVer¬
bindungin IhremKreisedasWortrede,
IchhabeaberaucheineDankespflichtzu
erfüllen .SpeziellmiralsÖsterreicherund
Wienerhat es unendlichwohlgetan ,wie
der allverehrteAltmeisterderdeutschen
NationalökonomieGeheimratWagner
sowärme,herzlicheWortefürundWiener
unddieLeistungenderStadtWieninder
Versammlunggefundenhat .Anhaltender
BeifallSiehabengroßePrinzipienfragen
in weitausholenderDebatteerörtert ,
und gewißzur Vertiefung jenePro¬
kleinedeswirtschaftlichenLebensbeige¬
tragendieunsbeschäftigen.Beschlüsse
fassenSieja nicht ,aberdieDebatteweis
allen denWeg ,den wir zu gehenhaben
unddendieZukunftalsdenrichtigen
sanktionierenwird .SoerlaubenSiemir ,
Daßich ,aucheinerderBurgaukratie,mein
lagerhebeaufdieMännerderWissenschaft¬
Sielebenhoch !(StürmischeHachrufe. )

Prof .v .Schmoller.dieWissenscha¬
hatalleUrsache,sichzufreuen,
wennsie soanerkanntwird ,wiees
geschehenist .WasnütztjedochdieWissen¬
schaft,wennsienichtinspraktischeLeben
übersetztwird .DasWichtigsteistdie
tätigkeit ,dieDurchführung.Was
mitt alle Bücherweisheit ,wenn



nichtjemanddaist ,derdieselbe
praktischverweitert .Ich hattedas
Glück ,in meinemLebenJahrviele

preußischeOberbürgermeistersehr
nahekennenzulernen ,undich
habevorNiemandemeinensolche
RespektwievorMännern,diean
der Schitze einerGroßkommen
stehen.Esistdieseinederschwierig¬
stenundVerantwortungsvollstän¬

Aufgaben,es gehörtdazueine
riesigeEnergie,dieEntschlußfähig¬keit ,Großes zu wagenundes
geschicktdurchzuführen.DieStadt
WienhatinihremjetzigenJürger¬auchmeister einen MannderTax¬

undSiehabenalleUrsache,
denselbenzufeiern .Ichbitte

mit mir in Ergänzung dervon
SoE .Ern .Belegschgesprochen
Worteeinzustimmenin denRet¬

BürgermeisterDr .Kurgerhabe
hochermischerBeifall .
v .B.d .Neumayerführteaus,daß

henerbereitszumviertenMal,Deutsche
gierteimRathausebegrüßtwerden.
EsseidaseinerhaulichesZeichenderZeit
desunsmitFreudeerfüllenmuß.Esist
einAusdruckderBeziehungenzwischen
unseremVaterlandu .demgroßen
deutschenReich.DasfreundschaftlichVer¬
hältniszwischendenMonarchendieser
beidenReichestehtinderGeschichteder
zeit geradeeinzig da .Wirkönnen
nesgratulieren ,daserreichund
DeutschlandinHinkunftnochinniger
verbündetseinwerdeals diesin

dankenfrüherenJahrenderFallwar .Wir
angeehrtenHerrenBerlichschund
Schmoller ,daßsie unssoliebens
würdigeWortegewidmethaben
undkönnendieselbennurmitdem
Wünscheerwidern ,daßdieherzlichen
BeziehungenzwischenDeutschlandu .Öster¬

reichimmerinnigerworden.Nur
mischerBeifall .

LandesausschußBielolarekbringt
in leunigerWeiseeinenstürmisch
aufgenommenenTonstauf dieder¬
men ab .

PräsidentdesAbgeordnetenhan¬
sesDr .Battaiführteunteranderem
aus :Vor15JahrenhatkampAlois
Liechtensteinin Paramentege¬
sagt :„ IchsehedieZeitkommen

woalle unsere Volksvertreter in
sozialpolitischeLaboratorienun¬
gestaltet werden .Wirwerdendie
Aufgabehaben,diesozialpolitischen
Problemezulösen ,welchedieganze
Weltbeschäftigenwerden.Dabo¬

ratorum kommt vonlaborare ,
Wirlaborierenan derLaborations¬
unfähigkeit unserParlamente .
Heiterkeitdeswegenlassenwir
dochandieserInstitutionkeinen
Zweifelaufkommenundsind
überzeugt,daßdiesozialpoliti¬
schenReformen,sowiesiedurch
dieWissenschaftangebahnt,und

vorbereitetwerden ,endlichein¬
malzur Tatwerdenmüssen.
Wennauchdie heutigenVolks¬
vertretungennicht ,sodirektdas
lebenskräftigeVolkvertreten ,
sondernderParteigeistvielfach¬
überragt,sowirddochdieseEr¬
kentnisallmählichdurchgreifen,
Dieseist identischmitderEr¬
kenntnisdesnationalenGedankens
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Ichbegrüßtees ,daßIhrVereinverständen
hat ,denhistorischenGedankenzu

denvereinigenmir der Reform .IhrZiel
ist nichtdie negation ,nichtdieWeg¬
legungder Vergangenheit ,sondern
SiesuchennIhreBetätigungin denWur¬
zelnderVergangenheitSiewollen

3

aufGrunddessen,wasbishergeschehen
ist fort arbeiten .Dasist derwahre
Fortschritt .IchhabemitgroßemVergnü¬
geneineRedegelesen,inderIhrPräsident
daraufhinweist,daßgeradedasDeutsche
BeamtentumeinerjenerFaktorenist ,der
dashistorischeÜberkommenseinverkörpert.
EinwahrerFortschrittist nichtimSinnemei¬
fizierendenBestrebungenzufinden ,nicht
imSinneeinernegation ,sonderndarin
daßmandie Gegenwartals einProdukt

ansicht
der VergangenheitdieserGedankewurde
vonIhremPräsidentenSchmollermitvoller
Klauertausgedrückt.DerRednerschließtmit
einemfürmichaufgenommenenHochaufdenVerein¬
unddessenPräsidentenSchmoller.
ger verlich ,sodann

denSaalu .wechseltenochvorher
einigefreundlicheWorte ,mit
KapellmeisterDrescherderin
desebenzumVortragegeangend
PotpourdenLieblingswegen
BurgersdieSchönbrunnen
vonJännereinfacht

dieGästeblieben ,nochlange
infröhlichenGedankenauslauf¬

beisammen.
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